
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 23 (1907)

Heft: 30

Artikel: Bedeutsame Fortschritte auf dem Gebiete der künstlichen Bauten-
Austrocknung

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-577227

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-577227
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


yiv. 30 £$Uttßr. fftttiei). fmubn». dSeitmifl („tWeifterblatt") 489

Bedeutsame ?ert$ebritte auf aetn Gebiete

der Künstlichen Bauten»flu$trocKnung.
(©ingefanbt.)

©s ift eine unbeftrittene Slatfadje, baß oott bett
jaï)ïreic£)en ©rfinbungen, bie faft tägltcE) auf ben Wîarft
fommen, nur oereinjette p einer wiruicßen Vebeutung
gelangen. ®er ©runb ßierp mag woßl barin liegen,
baß bie Weiterungen roeber einem Vebürfttiffe entfprecßen,
nodj au! ber ißrajtS entfianben finb unb baßer rneßr
ober weniger nur tßeoretifcßen äßert befitjen.

®er 2lpparat, ben mir in nacßfteßenben geilen unfern
Sefern befdjreiben. bilbet ßteroon eine rüßmlicße 2lu!»
nannte unb ift pteifetlo! berufen, eine Umroälpng auf
bem ©ebiete ber 2lu!trocfnung p bewirten.

Dftermalb'l ßpgienifcßer Wegttlier»
Sirocfenofen, tSeittfcße! Weicßlpatent, ift ein gegen»
über ben bisherigen feßr oeroollfommneter 2Ipparat pr
Vefcßletmigung bei 2lultrocfnenl feuchter Wättme, in!»
befonbere bei Wen» unb Umbauten, ber fiel), mie ber
Warne anbeutet, vor allem burcß feine W e g u t i e r=

fähigfett oorteitßaft oon ähnlichen Mnftruftionen
unterfcßeibet.

®iefe Wegulierfäßigfeit mirb öaburd) erhielt, baß um
ben Ml'lbeßälter, beffen Umfaffung allfeitig au! Wölfren
gebitbet mirb, in benen Suft, in fonftantem ©Iront auf»
fteigenb, erßißt unb pr Sßafferaufnaßme au! bem
SWauermerî faß ig gemacht mirb, ein ©pftem Mappen
angebracht ift, roelclje geftatten, ben gutritt ber 23er»

brennunglluft pm Brennmaterial unb ben 2ïultritt ber
SDBärme genaueren! p regeln.

äöerben biefe Mappen gatts gefcßloffen, fo ift ber
2lu!tritt ber SBärme fo gut mie aufgehoben unb ber
Dfen wirft, wenn nur bie unteren Suftpfüßrungen offen
finb, lebiglicß burcß bie itt ben Wöhren erzeugte marine
Suft. ge nacßbem aber nun eine intenfioere ©rroärmttng

bei Voben! ober ber SBänbe bei Waume! für bürgere
ober längere geit erroünfcßt ift, fann man bie ermähnten
Mappen nicht nur pfamntenfcßieben, fonbern aud) itt
pfammengefdjobenem guftanbe aulfcßwenfen, b. ß. itt
beliebige Schräglage ttacl) außen heben unb feftßängen.
®iefe gang inbwibuette Wegulierbarfeit ber Mappen be=

wirft alfo einerfeit!, baß bie fpitje nach unten aulftrömenb,
im Wattme emporfteigt unb oerßinbert anberfeit! eine
birefte, bem SWattermerf oftmall fcßäblicße Veftraßlung
ber Sßänbe. ©I mirb alfo burcß Dftermalb'l fpgie»
nifcßen Wegulier=2/i'ocfenofen eine Sßirfung ganj analog
ber natürlichen SCrocînttng erjielt unb läßt fid)
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in Ringen und Stangen

IRund-,
Vierkant- und Sechskanteisen _

sowie jg
Profile jeder Art in Eisen und Stahl |

lierte. ilanite Min
sowie
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in Schönheit des Aussehens, Genauigkeit der Äus-
fiihrung und Festigkeit des Materials den besten Kon-

kurrenz-Fabrikaten ebenbürtig.

äitßerfi einfach «tue gleichmäßige Slrocfunng alter Steile
eittel Waumel herbeiführen uttb bie geit, itt ber biel
erreicht mirb, wefentlicß abfürgen gegenüber ben Weful»
taten anberer Sroclenfgfteme.

®ie 23erbrettnunglgafe bei Dfen! werben bem Schorn»
fteitt pgefüßrt. gür grifcßluft bebarf el feine! befon»
beren Wohrel ober Äanalel, fonbern biefelbe finbet burcß

Unbicßtßeiten ber genfter unb Slüren, burcß Ventilation!»
Öffnungen tc. genügenb gutritt auch ba, mo bie Um»
faffuntiglmänbe fchon fertig finb, alfo nicht bloß oerfcßalt
ober oerhängt finb.

Vei Dftermalb'l Dfen fann aud) gecßen»$fof! (Kütten»
fof!) Bermenbung finben. 4>ierburcß unb infolge ber
Wegulierfäßigfeit bei Dfen! ergeben ficß Irolj fcßnelterer
unb befferer Slrocfnung wefentlidje ©rfparniffe im Vrenn»
materiahVerbraucß. 2lucß bie Vebienung oerbilligt fid),
ba ber [Dfen weniger häufig nachgefüllt p werben
braucßt.

©I unterliegt feinem gmeifel, baß Dftermalb'l tp)*
gienifeßer Wegulier 3:rotfettofen einen eminenten gort»
feßritt auf bem ©ebiete ber fünftlicßen Slultroctnung oon
Bauten barftellt, unb e! bürfte im gntereffe jebe! Vau»
leiter! liegen, ftdß ben gSrofpeît ber g«ma (2llbert
Dfterroalb, Seipgig, ^ainftraße 5; Ver tin, W. 66,
Wîagbebttrg), fommen p laffen. ®em oorpglidß au!»
geftatteten gguofpeft finb alle ©injelßeiten hinfidjtticß
Vauart, Vetrieb unb S" entnehmen.
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öeüeutssme fortschritte auf Sm «ebiete
üer künstlichen Ksuten-^ustrocknung.

(Eingesandt.)

Es ist eine unbestrittene Tatsache, daß von den
zahlreichen Erfindungen, die fast täglich auf den Markt
kommen, nur vereinzelte zu einer wirklichen Bedeutung
gelangen. Der Grund hierzu mag wohl darin liegen,
daß die Neuerungen weder einem Bedürfnisse entsprechen,
noch aus der Praxis entstanden sind und daher mehr
oder weniger nur theoretischen Wert besitzen.

Der Apparat, den wir in nachstehenden Zeilen unsern
Lesern beschreiben, bildet hiervon eine rühmliche Aus-
nähme und ist zweifellos berufen, eine Umwälzung auf
dem Gebiete der Austrocknung zu bewirken.

Osterwald's hygienischer Regulier-
Trockenofen, Deutsches Reichspatent, ist ein gegen-
über den bisherigen sehr vervollkommneter Apparat zur
Beschleunigung des Austrocknens feuchter Räume, ins-
besondere bei Neu- und Umbauten, der sich, wie der
Name andeutet, vor allem durch seine Regulier-
fähig keit vorteilhast von ähnlichen Konstruktionen
unterscheidet.

Diese Regulierfähigkeit wird dadurch erzielt, daß um
den Koksbehälter, dessen Umfassung allseitig aus Röhren
gebildet wird, in denen Luft, in konstantem Strom auf-
steigend, erhitzt und zur Wasseraufnahme aus dem
Mauerwerk fähig gemacht wird, ein System Klappen
angebracht ist, welche gestatten, den Zutritt der Ver-
brennungsluft zum Brennmaterial und den Austritt der
Wärme genauestens zu regeln.

Werden diese Klappen ganz geschlossen, so ist der
Austritt der Wärme so gut wie aufgehoben und der
Ofen wirkt, wenn nur die unteren Luftzuführungen offen
sind, lediglich durch die iu den Röhren erzeugte warme
Luft. Je nachdem aber nun eine intensivere Erwärmung

des Bodens oder der Wände des Raumes für kürzere
oder längere Zeit erwünscht ist, kann man die erwähnten
Klappen nicht nur zusammenschieben, sondern auch in
zusammengeschobenem Zustande ausschwenken, d. h. in
beliebige Schräglage nach außen heben und festhängen.
Diese ganz individuelle Regulierbarkeit der Klappen be-

wirkt also einerseits, daß die Hitze nach unten ausströmend,
im Raume emporsteigt und verhindert anderseits eine
direkte, dem Mauerwerk oftmals schädliche Bestrahlung
der Wände. Es wird also durch Osterwald's hygie-
nischen Regulier-Trockenofen eine Wirkung ganz analog
der natürlichen Trocknung erzielt und läßt sich
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äußerst einfach eine gleichmäßige Trockunng aller Teile
eines Raumes herbeiführen und die Zeit, in der dies
erreicht wird, wesentlich abkürzen gegenüber den Resul-
taten anderer Trockensysteme.

Die Verbrennungsgase des Ofens werden dem Schorn-
stein zugeführt. Für Frischlust bedarf es keines beson-
deren Rohres oder Kanales, sondern dieselbe findet durch

Undichtheiten der Fenster und Türen, durch Ventilations-
öffnungen w. genügend Zutritt auch da, wo die Um-
fassunngswände schon fertig sind, also nicht bloß verschalt
oder verhängt sind.

Bei Osterwald's Ofen kann auch Zechen-Koks (Hütten-
koks) Verwendung finden. Hierdurch und infolge der
Regulierfähigkeit des Ofens ergeben sich trotz schnellerer
und besserer Trocknung wesentliche Ersparnisse im Brenn-
material-Verbrauch. Auch die Bedienung verbilligt sich,
da der (Ofen weniger häufig nachgefüllt zu werden
braucht.

Es unterliegt keinem Zweifel, daß Osterwald's hy-
gienischer Regulier-Trockenofen einen eminenten Fort-
schritt auf dem Gebiete der künstlichen Austrocknung von
Bauten darstellt, und es dürste im Interesse jedes Bau-
leiters liegen, sich den Prospekt der Firma (Albert
Osterwald, Leipzig, Hainstraße 5; Berlin, VV. 66,
Magdeburg), kommen zulassen. Dem vorzüglich aus-
gestatteten Prospekt sind alle Einzelheiten hinsichtlich
Bauart, Betrieb und Preis zu entnehmen.
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